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Kreisseniorenbeirat Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Seniorenbeirat Ordentliche Mitglieder   Stv. Mitglieder   Bemerkung 

Altenholz Herr  Casper e  Herr Jacob -   

Bordesholm Herr Holzer Schriftführer e  Herr Niebuhr  a st 

Büdelsdorf Herr Ingwersen a st Herr Mack a    

Eckernförde Herr Radmann  a st Frau Medzech  a   

Flintbek Frau Jaensch - Gast Frau Rodde - Gast Noch nicht bestätigt 

Gettorf Herr Schröter  a st Herr Prof. Dr 

Lauterbach  

e    

Molfsee Frau Raasch e  Herr Karbassian  e   

Nortorf Frau Kock Vorsitzende a st Frau Braun a   

Rendsburg Herr Müller  a st Frau Baumann  a    

Westerrönfeld Herr Ohlsen  a st Herr Windeler  e   

 a = anwesend, st = stimmberechtigt, e = entschuldigt 

Gäste: Herr Bürgermeister Jürgen Hein, Stadt Büdelsdorf 

 Herr Bernhard Fleischer, Sozial- und Gesundheitsausschuss, entschuldigt 

  

  

Zus. Verteiler  

Herr Radant  

Herr Kaminski Vors. des Ausschusses Soziales u. Gesundheit 

Herr Gottschall  

 

Sitzungsniederschrift der 3. öffentlichen Sitzung 2014 des  

Kreisseniorenbeirates vom 30.04.2014. 
 

Sitzungsort:  Seniorenwohnanlage „Am Park“, Büdelsdorf 

Beginn: 10:00 Uhr 

Ende: 13:15 Uhr 

Teilnehmer: Siehe Tabelle oben. 

Das Protokoll führte: Peter Ohlsen 

 

zu TOP 1: Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  Frau Kock eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Mitglieder und stellt die  

  Beschlussfähigkeit für die heutige Sitzung fest. Besonders begrüßt sie Herrn                       

  Bürgermeister Jürgen Hein und bedankt sich für die Einladung. 

 

zu TOP 2: Grußworte 

  Für ein Grußwort erhält Herr Bgmstr. Hein das Wort. 

 Bgmstr. Hein bedankt sich für die Einladung und gibt einen Einblick in die Historie und 

die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Büdelsdorf. Zuvor gibt er Informationen zur 

Seniorenwohnanlage „Am Park“. 

  

 Das ehemalige kommunale Alten- und Pflegeheim wird seit 1996 in Kooperation mit 

der „Brücke RD-Eck“ und der Stadt Büdelsdorf als gemeinnützige GmbH betrieben. 

Mehrheitsbetreiber mit 60% ist die „Brücke RD-Eck“. Die Einrichtung verfügt zur Zeit 

über insgesamt 147 Betreuungsplätze sowie 8 Kurzzeitpflegeplätze. Für demente       

Erkrankungen stehen 39 Plätze zur Verfügung. 
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 In der ersten Hälfte des 19. Jh. wurde in Büdelsdorf das Industriezeitalter in Schleswig-

Holstein durch die Gründung einer Eisengießerei „Carlshütte“ eingeleitet. Dieser Indust-

riebetrieb bestand über 150 Jahre und hat mit seinen bis zu 2000 Beschäftigten lange 

Zeit den Ort geprägt. 

 

Die Stadt Büdelsdorf hat zur Zeit 10.050 Einwohner und ist im Jahre 2000 von einer 

Landgemeinde zur Stadt geworden. Die wirtschaftliche Entwicklung war in den letzten 

Jahren positiv durch die Ansiedlung von mehreren leistungsfähigen Gewerbebetrieben 

mit vielen neuen Arbeitsplätzen. Zur Zeit gibt es ca. 650 Gewerbebetriebe. 

 

  Frau Kock bedankt sich im Namen des Kreisseniorenbeirates für die Informationen. 

 

zu TOP 3:   Genehmigung der Tagesordnung 

Die Mitglieder des Seniorenbeirates Owschlag sind nicht erschienen, damit kann der 

Pkt. 8 der Tagesordnung nicht behandelt werden. Der Pkt. 8 wird gestrichen. 

Die Tagesordnung wird mit der Änderung angenommen. 

 

zu TOP 4:   Genehmigung der Sitzungs-Niederschrift vom 19.03.2014 

           Die Sitzungsniederschrift wird ohne Änderung -einstimmig- angenommen. 

 

zu TOP 5:   Bericht der Vorsitzenden 

Frau Kock berichtet über ihre Tätigkeiten seit der letzten Sitzung und spricht folgende 

Themen an: 

 Pflegequalität 

 Ausbildung der Pflegekräfte 

 Wiederbelebung der Fachgruppen auf Landesebene 

 Prävention Kriminalität 

 öffentlicher Verkehrsraum 

 Besuch der Ehrenamtsmesse am 30. März 2014 in Rendsburg. 
Der Kreisseniorenbeirat hat sich auf dem Stand des SBR-Rendsburg mit einem Info-

Banner „RollUp“ beteiligt. Teilnehmer auf dem Stand waren Frau Jutta Kock, Albert 

Holzer und Peter Ohlsen. 

 Mitgliederversammlung am 06. Mai 2014 in Nortorf 

 

zu TOP 6:   Bericht des Kassenwartes 
Herr Schröter berichtet anhand einer Tischvorlage über die Einnahmen und Ausgaben 

im bisherigen Geschäftsjahr 2014. Die Anwesenden sind mit der Sachlage einverstan-

den. 

 

zu TOP 7:   Herr Mack berichtet über ein Suchtsymposium in der imland-Klinik Rendsburg 

Herr Mack berichtet von der Veranstaltung über folgende Themen: 

   Suchtbehandlung 

   Bereiche der Suchtbehandlung 

- Akutbehandlung 

- Entgiftung 

- Entzugsbehandlung 

- Motivationsbehandlung 

- Selbsthilfegruppen 

- Behandlungsangebote 

   andere Abhängigkeitserkrankungen 

   Organisationen und Vernetzung der Selbsthilfegruppen 
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zu TOP 9:   Beschluss über Präsentation des KSB auf der NORLA im September 2014 

Die Organisation und die Arbeit der Seniorenbeiräte ist in der Bevölkerung noch nicht 

im ausreichenden Maße bekannt. Die Mitglieder sind -einstimmig- der Meinung, der 

KSBR sollte eine aktive Öffentlichkeitsarbeit betreiben und mit einem Informations-

stand auf der NORLA sich beteiligen. Organisatorische Fragen müssen noch geklärt 

werden. 

 

zu TOP 10: Berichte aus den Ausschüssen 
           Der Punkt konnte aus Zeitgründen nicht behandelt werden. 

 

zu TOP 11: Berichte: Neues aus den Senioren(bei)räten 

    Der Punkt konnte aus Zeitgründen nicht behandelt werden. 

 

zu TOP 12: Termine 
            5. Mai 2014 Kreistagssitzung. 

            6. Mai 2014 Mitgliederversammlung, Landesseniorenrat S.-H. eV., in Nortorf. 

            12. Mai 2014 „Tag der Pflege“ im Landeshaus Kiel. 

            18. Juni 2014 nächste Sitzung des KSBR in Rendsburg, Seniorenbegegnungsstätte,     
      Grüne Straße 1. 

 

zu TOP 13:  Anfragen, Anregungen, Mitteilungen u.a. 
            Keine nennenswerten Beiträge. 

 

Die Vorsitzende Frau Kock schließt die Sitzung um 13:15 Uhr, sie bedankt sich bei allen                

Teilnehmern für die rege Mitarbeit und wünscht einen guten Heimweg. 

 

Anschließend haben noch ein Teil der Mitglieder an einer Hausbesichtigung teilgenommen.             

Die Pflegedienstleiterin Frau Carola Matzen hat beim Rundgang durch die vielen Wohnbereiche vom  

Wohn- und Pflegekonzept der Einrichtung berichtet. Die Teilnehmer haben von der Wohnanlage        

einen guten Eindruck bekommen. 

 

  

   

Die Vorsitzende Schriftführer  

gez.  Jutta Kock gez. Peter Ohlsen  


